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Das Institut für Deutsche Sprache (IDS) ist die zentrale 
Einrichtung zur Erforschung und Dokumentation der 
deutschen Sprache in ihrem Gebrauch und in ihrer neue-
ren Geschichte. Es gehört zu den 86 außeruniversitären 
Forschungseinrichtungen und Serviceeinrichtungen für die 
Forschung der Leibniz-Gemeinschaft. 
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Im Schwerpunkt Contrasting Near-Synonyms 
wird die Analyse von Kookkurrenzprofilen mit 
Hilfe von selbstorganisierenden Merkmalskarten, 
– einem speziellen Typ von künstlichen 
neuronalen Netzen – untersucht. Ziel ist es, 
zur Aufschlüsselung von systemhaften 
Bedeutungsbeziehungen im Wortschatzbereich, 
vor allem bei partieller Synonymie, beizutragen. 

Das CNSDas CNSDas CNSDas CNS----ModellModellModellModell    
• bietet Einblick in den parole-Bereich, das 

jeweilige Lexem wird in seinem charakteris-
tischen Diskurs eingebunden betrachtet 

• ermöglicht die Aufschlüsselung und Visualisie-
rung von feinen Bedeutungsdifferenzen 

• stellt eine empirisch verankerte Grundlage 
für Vergleiche mit bestehenden Werken zur 
Dokumentation von Synonymen dar  

• hilft in der – unter anderem kontrastiven – 
lexikografischen Praxis, beim Übersetzen und 
im fortgeschrittenen DaF-Unterricht  

• leistet Beitrag zur Formulierung von neuen 
Hypothesen für die induktive linguistische 
Theoriebildung 

• wird in Kooperation mit dem Institut für 
Germanische Studien an der Karls-Universität 
in Prag entwickelt 

• basiert auf einem Ausschnitt von über 
2,2 Milliarden Textwörtern aus dem 
DEUTSCHEN REFERENZKORPUS 

• ist eingeschränkt öffentlich zugänglich unter 
http://corpora.ids-mannheim.de/ccdb/ 
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